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Concordia sei ihr Name

Seht, wie gut und schön es ist, 
wenn Brüder und Schwestern in Eintracht miteinander wohnen.

© W´shooting

Grüss Gott

Pfarrverband Großwilfersdorf - Hainersdorf - Ilz - Ottendorf

Friede sei ihr erst Geläute



Wort des Pfarrers

Neu ist es für uns alle: Ein gemeinsames 
Pfarrblatt für unsere 4 Pfarren. Möge dieses 
Medium einen neuen Blick füreinander 
schenken. Wir brauchen ihn. Er wird uns 
offener machen für das Schöne und Gute, 
das in den Pfarren gelingt, aber auch eine 
Hilfe sein gegen manche Traurigkeit. Es 
ist ja so, dass die Krisensituation, in der 
sich die Kirche befindet, in den einzelnen 
Pfarren nicht unbemerkt bleibt. Es besteht 
die Gefahr, das Neue, das Gott schenkt, 
zu übersehen. Der Blick über die eigenen 
Grenzen tut gut. In der Folge wird auch 
das Zueinander, das Füreinander und das 
Miteinander mehr werden. Jetzt ist es doch 
so, dass jede Pfarre mehr oder weniger das 
tut, was sie immer getan hat, obwohl immer 
weniger Leute Anteil nehmen. Es fehlen bei 
all diesen Anstrengungen Visionen, wohin 
wir in den Pfarren wollen. Der Geist wird 
müde, obwohl sich viele sehr anstrengen. 
Und vor allem fehlt dabei die Freude, auf die 
es ankommt.
Ein neues gemeinsames Pfarrblatt ist auch 
ein Versuch, für heute und für die Zukunft 
einen gemeinsamen Weg zu finden, zu hören, 
was Gott uns sagen möchte in dieser Zeit, in 
der sich so viel in rasender Geschwindigkeit 
verändert; und es will eine Hilfe sein, bei 
allem, was anders wird, das gemeinsame 
Vertrauen auf Gottes Weg mit uns zu stärken. 
Dabei sind wir mit allen Menschen, die in 
unseren Pfarren leben, verbunden. Möge 
uns Gottes Segen begleiten.

Pf. Peter Rosenberger

Ein Blick auf unsere Pfarren

Hainersdorf

Schon 1197 wird eine Kirche zu Hainers-
dorf schriftlich erwähnt, als Pfarre zum 
ersten Mal 1410 genannt. Waltersdorf 
war die Mutterpfarre vieler Pfarren in der 
Oststeiermark. Auch Hainersdorf  gehörte 
dazu. Die Pfarre wurde in der  Reforma-
tionszeit von Großsteinbach aus betreut. 
1530 wurden die Seckauer Besitzungen 
hier an die Mindorfer (Schloss Feistritz) 
verkauft. Bis 1848 war Hainersdorf mit 
Feistritz verbunden. 1668 wurde die Kir-
che in der heutigen Form erbaut (Pf. Mi-
chael Vierhuber), ein wahres Barockjuwel 
im Feistritztal.
Pfarrpatron ist der Hl.Georg (23.4.), die 
Pfarre hat zählt knapp 600 Katholiken.

Ottendorf

Als jüngste Pfarre unseres Pfarrverban-
des ist Ottendorf erst 1949 Pfarre gewor-
den. Otto von Riegersburg ist Gründer 
und Namensgeber (12.Jhdt.). 1920 wur-
de Ottendorf eine Seelsorgestation von 
Markt Hartmannsdorf aus. Das jetzige 
Pfarrgebiet setzt sich aus Teilen zusam-
men, die von den Nachbarpfarren Hart-
mannsdorf, Ilz, Riegersburg und Breiten-
feld abgetrennt wurden. Der Neubau der 
Kirche erfolgte 1957. Pf. Ehmann war seit 
1960 48 Jahre lang Pfarrer von Ottendorf. 
Die Hl. Helena (18.8.) ist Pfarrpatronin, 
die Pfarre zählt ca. 970 Katholiken.

GroSSwilfersdorf

Selber, auf dem Grund der Gemeinde, 
unabhängig von jeder Herrschaft, haben 
die Großwilfersdorfer ihre Kirche als Ge-
meinschaftswerk erbaut (1674 – 1682). 
Lorenz Kummer, ein gebürtiger Großwil-
fersdorfer, dann auch Kaplan in Ilz, hat als 
Pfarrer von Windisch Hartmannsdorf sich 
mit allen Mitteln eingesetzt für die Pfarrer-
hebung (1753), auch als Dank für die Hilfe, 
studieren zu dürfen. In der Pfarrgeschichte 
spiegelt sich auch die Kirchengeschichte 
der Steiermark wider. Die Kirche ist der 
heiligsten Dreifaltigkeit geweiht, die Pfarre 
zählt ca 760 Katholiken.

Ilz

Das Pfarrgebiet gehörte wie viele ande-
re Pfarren ursprünglich zur Herrschaft 
Riegersburg (12. Jhdt.) Das Entste-
hungsdatum der Pfarre Ilz ist unbekannt. 
1265 ist ein erster Pfarrer, Wernher von 
Ilz, genannt, also muss die Pfarre schon 
bestanden haben. Auf noch frühere Zeit 
geht die Kapelle im Schloss Feistritz 
(St. Nikolaus) zurück. Sie ist 1170 ge-
nannt.1671 wurde eine neue Kirche 
erbaut, nachdem die alte gotische bau-
fällig geworden war. Im September 1910 
wurde die Pfarrkirche in ihrer jetzigen 
Architektur eingeweiht. Pfarrpatron ist 
der hl. Jakobus, der Ältere. Die Pfarre 
zählt ca. 4.550 Katholiken.
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Wort des Kaplans
Lieber Bewohne-
rinnen und Be-
wohner unseres 
Pfarrverbandes!

Ein Hymnus 
zur Fastenzeit

„Nun ruft ein 
heil‘ges Fasten aus, wie es die Väter uns ge-
lehrt. Gekommen ist im Jahreslauf der vierzig 
Tage heil‘ge Zeit. So hat es das Gesetz ver-
langt, so der Propheten ernster Ruf. Und Chris-
tus selbst hat diese Zeit geheiligt durch sein 
eignes Tun. Nach seinem Beispiel lasst auch 
uns das Fasten üben in Geduld, uns Abbruch 
tun in Speis und Trank, nachsinnen über Got-
tes Wort. Das Böse schwinde kraftlos hin, das 
Gute blühe machtvoll auf, Versöhnung finde je-
des Herz, das sich dem Werk der Buße weiht. 
Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit, lobsinge alles, 
was da lebt. lass uns, durch deine Gnade neu, 
dich preisen durch ein neues Lied.“
(Aus dem Stundengebet der Kirche)

Mit diesem Hymnus möchte ich Sie einladen, 
sich auf die kommende Fastenzeit und zugleich 
auf das Osterfest einzustimmen. Zu Beginn 
des Hymnus heißt es: „Nun ruft ein heil`ges 
Fasten aus“. Fasten soll also auch für uns et-
was Heiliges sein und nicht, so wie manche 
vermuten, ein Zwang, auf etwas zu verzichten. 
Heilig soll unser Fasten sein und ganz dem 
Herrn geweiht. Innerlich sollen wir uns heiligen 
und rein werden von unseren Fehlern. Auch 
die vierzig Tage werden als „Heilig“ bezeich-
net. Sie sollen uns zum einen an den Auszug 
Mose aus Ägypten erinnern und zum anderen 
auch daran, dass Jesus selbst vierzig Tage in 
der Wüste gefastet hat, um ganz Gott zu be-
gegnen. Ich wünsche Ihnen in der Fastenzeit, 
dass auch Sie „Geduld“ haben, wie es heißt, 
bei Ihrer Zeit mit Gott und dass auch Sie Gott 
begegnen können in Ihrem „Fasten“, welches 
uns das große Mysterium näher bringen soll.

So verbleibe ich mit meinen Segenswünschen 
für unseren Pfarrverband!

Ihr Kaplan Josef Windisch

Ostern
All das, von dem wir wünschen, dass es 
in unseren Pfarren lebt: das Gebet, der 
sonntägliche Dank, das aufmerksame 
Miteinander verschiedenster Menschen, 
die Hoffnung darauf, dass alles gut wird, 
lebt aus der einzigen Quelle, die alles in 
der Welt erneuert und verändert, näm-
lich die Auferstehung unseres gekreu-
zigten Herrn Jesus Christus. Ostern 
und die wöchentliche Wiederkehr dieser 
Feier bewahren uns diese durch nichts 
überbietbare Hoffnung für unser Leben.

Der österliche Ruf möge uns begleiten: 

Dies ist der Tag, den der Herr ge-
macht, lasst uns jubeln und seiner 
uns freu`n.

Paulus zitiert ein urchristliches Lied, 
in dem das Erlösungsgeschehen be-
sungen wird:

„Solche Gesinnung habt untereinander, 
wie sie auch in Christus Jesus war.
Er war wie Gott, erachtete aber 
das Gottgleichsein nicht als 
Beutestück,sondern er entäußerte 
sich selbst, nahm Knechtsgestalt an 
und ward den Menschen gleich.
In seiner äußeren Erscheinung als 
ein Mensch erfunden, erniedrigte er 
sich selbst und wurde gehorsam bis 
zum Tod, bis zum Tod am Kreuz.
Darum hat Gott ihn erhöht und ihm 
den Namen gegeben, der über allen 
Namen ist, auf dass im Namen Jesu 
sich jedes Knie beuge im Himmel, auf 
der Erde und unter der Erde und jede 
Zunge zur Ehre Gottes des Vaters be-
kenne: Jesus Christus ist der Herr!“

Allen Bewohnern unseres Pfarrverban-
des eine gesegnete Zeit der Vorbereitung 
und eine freudige Feier des Osterfestes.

Foto: Josef Windisch
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 Ostern
Wer kann mir den Vogel nennen,  

er ist größer als die Hennen
und geht ihnen stolz voran

ratet nur, es ist der … 

Osterhas, Osterhas,
komm mal her, ich sag dir was:

„Hopse nicht an mir vorbei,
bring mir ein großes …!“ 

Er ist braun und läuft ganz schnell
und hat ein weiches, braunes Fell.
Man sieht es oft im Grase sitzen
und seine langen Ohren spitzen. 

(Hahn)

(Osterei)

(Hase)
Herzliche Einladung 

an alle Jugendliche im Pfarrverband ab der Firmvorbereitung zur wöchentlichen 
Jugendstunde am Samstag um 16.00 Uhr im Pfarrheim in Ilz! 

Kaplan Josef Windisch

Zum 
Ausmalen!

Kleiner Basteltipp:

Was du dazu brauchst:

Bierdeckel, grünes Tonpapier,
Moos, Eierschale, gelbe Watte,
Buntpapier für Augen und Schnabel, 
Schere und Klebstoff

Hast Du etwas Zeit für mich, dann 
singe ich ein Lied für Dich... Viele 
Kinder in unserem Pfarrverband 
freuen sich schon auf das nächste 
Jungscharlager! Diesmal werden 
wir unser Quartier in Haselbach/
Weiz aufschlagen. Alle, die schon 
dabei waren, können mehr als ein 
Lied von Spielen, Basteln und jede 

Menge Gemeinschaft trällern! Da-
rum gut vormerken und die Anmel-
dung bis Juni ja nicht versäumen!
Wenn Du schon 16 bist und Be-
gleiter/In am Lager sein möchtest, 
melde Dich bitte bei mir unter Tel. 
0676/8742-6210 oder 
peter.baumann@graz-seckau.at.

Peter Baumann

Jungscharlager von 7. – 12. August 2011
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Brief des 
Firmspenders

Liebe Firmlinge!

Am 15. Mai 2011 spende 
ich Euch im Auftrag 
unseres Bischofs in 
der Pfarrkirche Ilz das 
Sakrament der Firmung. 
Es ist das Sakrament 
des Heiligen Geistes. 

Ich freue mich auf diesen Tag!
Wie ist das mit dem Heiligen Geist, so höre ich 
Euch fragen. Ich möchte Euch zum Weiterdenken 
ein paar Sätze übergeben.
Wir können in der Apostelgeschichte nachlesen, 
dass sich die Christen immer schon mit dem 
Heiligen Geist schwer getan haben. Aber vielleicht 
können wir das Geheimnis der dritten göttlichen 
Person an einigen Worten festmachen.
In der Heiligen Schrift steht öfters, dass wir eine 
„Gabe“ von Gott bekommen. Diese Gabe ist der 
Heilige Geist. Er ist ein Geschenk, das von Gott 
kommt. Er ist Gott.
Diese Gabe wird mit einigen Bildern beschrieben. 
Da ist das Bild vom Feuer, also etwas, das mit 
Kraft zu tun hat und das wärmt. Dann ist das Bild 
vom Sturm, vom Wind. Das hat mit Leidenschaft 
und wieder mit Kraft, vor allem mit Leben zu tun. 
Und dann gibt es noch das Bild der Taube und 
Taube meint wohl Frieden.
Alles, was uns diese Bilder sagen, lässt sich 
in einem Satz – er stammt vom Evangelisten 
Johannes – zusammenfassen: Der Heilige Geist 
wird uns gegeben, damit „wir das Leben in Fülle 
haben“. Es geht um uns. Um unser Leben geht es 
im Sakrament der Firmung. Freilich müssen wir 
bereit sein, Gottes Geist in uns wirken zu lassen. 
Gott hat ungeahnte Möglichkeiten ...
Denkt über diese Sätze nach. Es ist wichtig, dass 
Ihr Bescheid wisst. Noch wichtiger ist jedoch, 
dass Ihr Euch für diese Gabe Gottes bereit 
macht. Ich bete für Euch.

Ich freue mich auf Euch und Euer Fest und grüße 
Euch ganz herzlich
Euer Firmspender

Prälat Dr. Willibald Rodler

Lauftreffs 2011
Beim run4unity wollen wir den Lebens-
stil der Geschwisterlichkeit umsetzen. 
Dabei wird ein Sozialprojekt durch die 
gelaufenen 10,5 Kilometer beim Graz-
marathon unterstützt! Infos bei:
PA Peter Baumann 0676/8742-6210 
peter.baumann@graz-seckau.at

Gemeinsame Freude am Laufen!
Samstags 09.30 Uhr Kirche ILZ

Termine:
26. MÄRZ
30. APRIL
28. MAI
11. JUNI
9. JULI
27. AUGUST
10./24. SEPTEMBER
UND 1. OKTOBER

Einstieg jederzeit möglich!
Grazmarathon 9.10.2011
Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung für Schäden an Personen und Eigentum, Eltern haften für ihre Kinder.

Einladung zum Emmausgang
der Firmlinge/Jugendlichen/Familien im Pfarrverband

am Ostermontag, 25. April 2011
zum Pfarrfest nach Hainersdorf

Treffpunkte in Ilz
08.00 Uhr am Kirchplatz für alle Fußgeher/Innen
08.30 Uhr am Hauptplatz für alle Radfahrer/Innen

Treffpunkte in Großwilfersdorf
08.00 Uhr am Kirchplatz für alle Fußgeher/Innen
08.45 Uhr am Kirchplatz für alle Radfahrer/Innen

Kommen wir zusammen! Feiern wir gemeinsam!

ALLE sind herzlich willkommen! 

Foto: Sonntagsblatt

Foto: Sonntagsblatt
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Neues Läutwerk für unsere Kirchenglocken
Da die bestehende Läuteanlage bereits an die 50 Jahre alt war, 
und es bereits sehr oft zu Ausfällen und kostspieligen Reparaturen 
gekommen ist, wurde im Juni vergangenen Jahres eine neue elekt-
ronische Läuteanlage installiert. Die von der Firma Josef Reicht, die 
übrigens auch den Uhrturm am Schlossberg wartet, installierte neue 
elektronische Läuteanlage ist auf dem modernsten Stand der Tech-
nik und gewährleistet u.a. durch einen so genannten Sanftanlauf, 

ein möglichst glockenstuhlschonendes Glockengeläute. Zusätzlich 
ist die neue Läuteanlage auch mit einer Funkfernbedienung für die 
diversen Umzüge und Friedhofsgänge ausgestattet.
Die Finanzierung der Kosten in Höhe von rund 10.000 Euro erfolgte 
durch Rücklagen der Pfarre, dem Pfarrfest und dem Pfarrball und 
einer großzügigen
Unterstützung durch die Gemeinde Großwilfersdorf.

Pfarre Großwilfersdorf

Pfarrball
Am 12. Februar 2011 fand unser Pfarrball im Gasthaus Groß-
schädl statt. Die musikalische Unterhaltung erfolgte gewohnt sou-
verän durch „The EVERGREEN man“ Sepp Peindl. Ein beson-
deres Highlight war wiederum die Volkstanz- Mitternachtseinlage 
unter der musikalischen Begleitung von Franz Fritz. Viele ehema-
lige Landjugend Volkstänzer konnten dabei auf ihren Volkstanz 
Erfahrungsschatz zurückgreifen. Ein herzliches Danke an alle 
Volkstänzer!
Kreative Barcocktails, Glückshafen und das Schätzspiel (Wie vie-
le Seelen hat unser Pfarrverband Ilz-Großwilfersdorf-Hainersdorf-
Ottendorf ? Antwort: 6.888 Seelen, Karl Wünscher siegte mit der 
Top-Schätzung von 6.889 Seelen) ergänzten diesen wunderschö-
nen Ballabend.
Ein Dankeschön allen Spendern der wertvollen Preise für den 
Glückshafen und das Schätzspiel.
Dieses lustige Ballereignis fand für viele erst am frühen Morgen in 
der Bar ein Ende und alle waren sich einig, dass es ein Wiederse-
hen am Pfarrball 2012 geben wird. Die Preisträger des Schätzspiels

Die wertvolle Perle in mir 
In jedem Menschen wohnt etwas Unverletzbares, Heiles, Heiliges.

Oftmals ist dieser wertvolle Kern verschüttet, so dass wir ihn nicht spüren.
Dieser Nachmittag soll Gelegenheit bieten,

dieser Perle in uns (wieder) näher zu kommen, bzw. sie zu finden.

Einladung zur Einkehr in der Fastenzeit mit PAss. Regina Stampfl
am Sa. 9. April um 16.30 Uhr im Jugendheim Großwilfersdorf, 

anschließend ist um 18.30 Abendmesse.

Foto: Gutmann
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Am Gründonnerstag und Karfreitag 
sind unsere Ministranten wieder als 
„OAKLACHLA“ unterwegs. Wir bitten 
um freundliche Aufnahme und eine 
gute Spende als Lohn für den fleißi-
gen Ministrantendienst bei unseren 
religiösen Feiern.

Jesus spricht: „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben! Wer an mich glaubt, 

wird ewig leben!“

Frau Maria GÖLLES, 75 Jahre
verstorben am 07. Februar

Frau Christina KURRE, 80 Jahre
verstorben am 08. Februar

Jede Taufe ist ein neues Osterfest
und ein persönlicher Sieg über die Macht 

des Todes!

Sofia Tulok
getauft am 23.Jänner
Eltern: Andrea Tulok und
Christian Heinrich

Osterspeisensegnung um 13.30 Uhr

Familiengottesdienst
Beim Familiengottesdienst an jedem ersten Sonntag im Monat 
in Großwilfersdorf werden besonders Familien und Kinder in den 
Gottesdienst einbezogen.

Unter dem biblischen Motto der Bergpredigt „Ihr seid das Licht der 
Welt“ begleiteten Ministranten und Kinder Kaplan Josef Windisch 
bei der Evangeliumsprozession.

Kinder haben und spielen eine große Rolle in der Feier des Glau-
bens! Wir wollen füreinander Licht und Hoffnung sein, wie es uns 
Jesus vorgelebt hat!

Wir danken dem Kinderliturgie-Team für die Mitgestaltung der 
Messfeier und freuen uns schon auf den nächsten Familiengot-
tesdienst!

Sternsingeraktion 2011
Ein herzliches DANKE den 29! Sternsingern, 
den Begleitern und Helfern. 

Am 06.Jänner wurde beim gemeinsamen Gottesdienst der Ab-
schluss der diesjährigen Aktion gefeiert.

Foto: Pfarre Großwilfersdorf

Foto: Weber
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Unter diesem Motto treffen wir uns bei der Firmstunde. Wir, Susan-
ne Seidl und Elisabeth Tauschmann begleiten gerne die Jugend-
lichen in der Zeit der Firmvorbereitung. Neben den Gesprächs-
runden zu geistlichen Themen haben wir auch jede Menge Spaß, 
und auch in der Pfarre sind wir aktiv. Wir haben gemeinsam beim 
Christkönigssonntag gesungen, ein vorweihnachtliches Pfarrkaf-
fee gestaltet und Kerzen für den Lichtmesssonntag gebastelt. 
Aber wir haben auch noch einiges vor: Eine soziale Aktion werden 
wir noch durchführen, eine Sakramentenrallye und eine Pfarrrallye 
werden wir mitmachen, und den Emmausgang am Ostermontag 
werden wir gestalten, bevor am 15. Mai (unser Firmtermin) der 
große Tag kommt.

Unsere Firmlinge sind: Andreas Seidl, Christina Pendl, Anna Hel-
ler, Sebastian Tauschmann, Katharina Baliko, Verena Urschler, 
Melanie Fenz, Severin Witzersdorfer, Katharina Pendl, Jasmin 
Schwab, Jasmin Prettenhofer, Jakob Kaufmann.

Fülle mich mit Deinem Geist! Licht für unseren Christbaum
Die Freiwillige Feuerwehr Hainersdorf unter Karl Fenz und der 
Eisschützenverein Hainersdorf unter Hermann Hörzer haben uns 
bei der Willkommensfeier für Pfarrer Dechant Peter Rosenberger 
zum Frühschoppen eingela-
den. Damit aber nicht genug, 
auch der Erlös von der Ver-
anstaltung wurde der Pfarre 
zur Verfügung gestellt. So 
konnte die Reparatur der 
Christbaumbeleuchtung am 
Pfarrer-August-Wunderl-
Platz ermöglicht werden. 
Gerade rechtzeitig am 22. 
Dezember ist der Baum im 
neuen Glanz erstrahlt – wir 
alle danken den beiden Ver-
einen sehr herzlich für diese 
stimmungsvolle Weihnachts-
überraschung !!

Helfen macht Freude
Jede Menge Spaß hatten die Sternsinger beim Sammeln für die 
Armen dieser Welt. Viel Freude haben sie mit ihrem Singen in die 
Häuser gebracht, So konnten sie die wunderbare Summe von 
1.976 € konnten sie nach Guatemala weitergeben. Ihnen allen 
herzlich DANKE für die großzügigen Spenden!

Danke an die Sternsinger, ihre Begleiter, alle die sie bewirtet ha-
ben und Christa Rossmann für die Organisation der Aktion! 

Obgrün: Christina Pendl, Katharina Pendl, Melanie Fenz, Michael 
Seidl mit  Elisabeth Tauschmann
Riegersdorf: Georg Urschler, Verena Urschler, Nadine Schaller, 
Andreas Seidl mit Tanja Lang
und Carina Kogler, Larissa Jeindl, Ella Kaufmann, Agnes Scheikl 
mit Julia Pendl Frieda Scheikl
Hainersdorf: Anna Heller, Jasmin Prettenhofer, Melanie Fenz, Ka-
tharina Pendl mit Elisabeth Tauschmann
Und Hanna Wagner, Lena Wagner, Julian Schaden, Agnes Scheikl 
mit Barbara Reisinger

Pfarre Hainersdorf

Foto: Pfarre Hainersdorf Foto: Pfarre Hainersdorf
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Kripperl schauen
Nach Weihnachten ist es bei  uns im Kindergarten Brauch, das 
Kripperl in der Kirche anzuschauen.
Heuer erwartete uns schon Herbert Pendl in der Kirche, und wir 
hatten Gelegenheit nicht nur das Kripperl, sondern die ganze Kir-
che näher kennenzulernen. Er erzählte uns auch eine Geschichte 
über Jesus , wir gingen den Chor hinauf , bestaunten die Orgel 
und durften auch einen Blick in die Sakristei werfen. Besonders 
interessant war es für die Kinder, als Herbert von hier aus die Glo-
cken einschaltete.
Anschließend wurden wir im Pfarrhof zu einem Würstel eingeladen.
Danke für diesen schönen Tag! Die Kinder und das Kindergartenteam

Terminvorankündigung:
Erstkommunion 2011 
Sonntag, 5. Juni 2011 um 8.30 Uhr

Osterspeisensegnung: 14.00 Uhr Riegersdorf, 14.20 Uhr Hainersdorf, 14.40 Uhr Obgrün

 Hainersdorfer Pfarrfest 2011	
In diesem Jahr fällt das Osterfest auf unseren Pfarrfesttermin, 
den letzten Sonntag im April. 
Diese seltene Gelegenheit möchten wir gerne nützen, um unser 
Pfarrfest heuer etwas anders zu gestalten. Schon der Termin ist 
etwas Besonderes: 

Ostermontag, 25. 4. 2011
Zu diesem Anlass wird der Emmausgang der Firmlinge des 
Pfarrverbandes nach Hainersdorf führen. Die Messe wird von 
den Gästen, den Firmlingen aus Hainersdorf und von der Grup-
pe „Grenzenlos“ gestaltet.

Beginn der Messfeier: 9.30 Uhr
anschließend Fahrzeugsegnung und

Frühschoppen mit dem 
Musikverein Hainersdorf 
Es wird wie immer ein buntes Kinderprogramm und viele tolle 
Preise geben. 

Unser Pfarrfest wird das erste Pfarrfest  im neuen Pfarrverband 
sein, und wir hoffen, dass mit den Firmlingen viele aus den 
Partnerpfarren kommen und mit uns feiern. 

Wir freuen uns auf einen fröhlichen gemeinsamen Tag! 
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Kinderkirchenführer Ilz
Am Sonntag den 16. Jänner haben Melanie Supper, Philipp Hu-
ber und Jakob Reisenhofer  von der VS Nestelbach den von Toni 
Ithaler verfassten und von Traude Wagner illustrierten Kinderkir-
chenführer im Familiengottesdienst  vorgestellt.

Unsere Pfarrkirche wird Kindern in einer Geschichte erklärt: Zwei 
Kinder, Jakob und Maria, treffen einen Ministranten namens Gab-
riel, der sie durch die Kirche führt.

Gabriel erzählt von der Geschichte der Kirche. Die Kinder lesen 
die Inschrift über dem Hauptportal, machen sich Gedanken über 
das Kreuzzeichen beim Betreten der Kirche,  bewundern den 
Hochaltar und den Altarraum und denken beim Taufbecken über 
ihre Taufe nach. Sie erfahren von den Heiligen, die in der Kirche 
dargestellt sind, hören die Orgel und lösen das Rätsel über die 
Anzahl der Orgelpfeifen. Tabernakel, Ambo und Pieta sind ihnen 
nach Gabriels Erklärungen nicht mehr fremd.

Neugierig geworden? 
Der Kinderkirchenführer kostet zwei Euro und  liegt am Zeitschrif-
tenstand in der Pfarrkirche auf. 

Christine Wilfling

„gemeinschaft 
einmal anders“

Unter diesem Motto machten sich 23 Minis und einige Eltern am 
10.12. nach der Feier der Hl. Messe mit Fackeln auf den Weg 
nach Damberg. Dort beim Kreuz angekommen hielten wir eine 
Andacht und wurden anschließend auch fürsorglich von Fam. 
Baronigg mit Tee versorgt. Herzlichen DANK, denn es war wahr-
lich bitter kalt. Nach dem Rückweg ohne Zwischenfälle durften 
wir uns im Pfarrheim mit Tee und Keksen stärken (DANK allen 
Eltern, die etwas gespendet haben). Und dann ging es los mit 
Spielen, Lachen, Singen…, offiziell bis „Mitternacht“. Doch es 
wurde dann doch ein „bisschen“ später und erst um 01.30 war 
die letzte Stimme verklungen. Alle hatten ihren Platz mit Schlaf-
sack eingenommen und so durften wir die Nacht im Pfarrheim 
verbringen. Um 07.30 Uhr war schon wieder Frühstück ange-
sagt und dann durften wir nach Hause, um weiterzuschlafen. Ich 
DANKE euch, liebe Minis! Ihr wart fantastisch und es war eine 
sehr große Freude, mit euch das zu unternehmen. Es war eben 
wirklich „gemeinschaft einmal anders“, und das hat man deutlich 
gespürt! Und wie es aussieht, wird es im Frühling wieder so was 
Ähnliches geben, da alle so begeistert waren und es eine riesige 
Freude ist, mit euch so etwas zu machen! Nochmals allen ein 
herzliches Dankeschön für das Mittun und Mitwirken. 

Kaplan Josef Windisch

Probe: Mi, 16. März 11, 16.00-17.15 Uhr
im Jugendraum der Pfarre

Probe: Fr, 18. März 11, 15.00-16.00 Uhr
in der Kirche

Wir singen bei der Heiligen Messe am
So, 20. März . 2011 um 10.00 Uhr

ALLE sind zum Mitsingen 
herzlichst willkommen!!

Andrea & Gerhard Leitner

Osterspeisensegnung
07.45 Uhr	 Ilz			 
09.15 Uhr	 Reigersberg	 11.30 Uhr	 Ilz
09.30 Uhr	 Walkersdorf	 13.15 Uhr	 Buchberg
09.45 Uhr	 Ilzberg	 13.40 Uhr	 Dörfl
10.00 Uhr	 Kalsdorf	 14.00 Uhr	 Haiderberg
10.15 Uhr	 Neudorf	 14.20 Uhr	 Nestelbach
10.30 Uhr	 Hainfeld	 14.40 Uhr	 Pöngraben
10.45 Uhr	 Herrnberg	 15.00 Uhr	 Obergschmaier
11.00 Uhr	 Mutzenfeld	 15.20 Uhr	 Untergschmaier

Pfarre Ilz

Foto: Wilfling
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Caritas Haussammlung
In der Fastenzeit werden Sie von vielen einsatzbereiten, mutigen 
und freundlichen Caritas- Haussammlern in unserer Pfarre be-
sucht. Den Haussammlern ist von Herzen zu danken, aber auch 
allen, die wie in den vergangenen Jahren durch Spenden an Not-
leidende denken. Das gesammelte Geld bleibt in der Steiermark, 
ein Anteil von 10 % des Haussammlungserlöses bleibt in der Pfar-
re, zur Abdeckung der pfarrlichen, sozialen Aktivitäten. Wir hoffen 
wieder auf eine gute Aufnahme unserer Pfarrgemeinderäte und 
Helfer und möchten uns im Voraus recht herzlich bedanken.

Aufgrund der Zeitumstellung am 27. März finden die Gottesdiens-
te ab diesem Wochenende am Abend wieder um 19.00 Uhr statt.

Ein herzliches, sehr gemütliches Zusammenkommen von ca 180 
Pfarrbewohnern gab es am Freitag, 4. Feber im Kulturhaus in Ilz 
beim Pfarrkränzchen. Begeistert wurde das Tanzbein zu den Klän-
gen der „Gschmairer“ geschwungen und auch Zeit für fröhliche Be-
gegnungen und Gespräche war vorhanden.
Einer der Höhepunkte war das „Offene Volkstanzen“ und vor allem 
der Besuch einer Firmgruppe, die einen erfrischenden Tanz mit-
gebracht hatte. Und dann werden alle wohl nicht vergessen den 
Besuch der „Cousine von der Erni Oma“, wo Hans Brandl alle
Register seiner komödiantischen  Gabe ziehen konnte. Und alle 
sind sie wieder dabei - am ersten Freitag im Februar 2012.

Parrkränzchen

Im Namen der Hilfsbedürftigen in Guatemala bedanke ich 
mich bei den: 
•	 vielen begeisterten Sternsinger- Kindern, Jugendlichen und Er- 
	 wachsen
•	 fürsorglichen Begleiterinnen und Begleitern.
•	 vielen helfenden Händen im Hintergrund.
•	 Eltern, die ihre Kinder für diese gute Sache unterstützten.
•	 vielen Menschen, die uns im Gebet mitgetragen haben.
•	 vielen Menschen, die ihre Türen und Herzen geöffnet haben.
Schließlich zählten wir am Ende der Sternsingeraktion die Summe 
von € 14.259,59! VIELEN DANK! Mit diesem Geld werden lebens-
notwendige Hilfsprojekte in Afrika, Asien und Lateinamerika und 
heuer besonders in Guatemala unterstützt. Unser solidarischer 
Beitrag ist unerlässlich!
Was Ihr für einen dieser Geringsten getan habt, das habt ihr 
mir getan… (Mt 25,40)
Ein großes Vergelt´s Gott allen!
PA  Peter Baumann

Sternsingen Pfarre ILZ
Hilfe unter gutem Stern!

Kirchenkonzert – 
Samstag, 16.April 2011, 20 Uhr

Vorösterliches Konzert – Lieder der Fastenzeit

Mag. Bruno Petrischek – Orgel und
Mag. Daniela Teffner – Mezzosopran

Freiwillige Spende 

Standesbewegungen

Leo-Mario Hammer, Kleegraben
Isabell Heiling, Gschmaier
Lukas Trummer, Pöngraben
Peter Grabenhofer, Ilz
Elias Wolfgang Spanner, 
Reigersberg
Mia Akrapovic, Ilz

Mia Cibosch, Ilz
Felix Teubl, Hainersdorf
Lea Tolkacz, Reigersberg
Julian Schwarzenberger, Ilz
Elias Hutter, Ilz
Jasmin Krautwaschl, 
Nestelbach

In die Gemeinschaft der Kirche wurden aufgenommen:

Gott halte seine schützende Hand über sie und ihre Eltern!

In die ewige Heimat gingen uns voraus:
Anneliese Schwarzenberger 
Gschmaier, 50 Jahre
Julia Bachmann 
Fürstenfeld, 96 Jahre
Ingrid Höll 
Dambach, 64 Jahre
Maria Sammer 
Kaindorf, 79 Jahre
Hermine Fuchs 
Hainfeld, 49 Jahre
Rosemarie Juliana Durstmüller 
Ilz, 64 Jahre

Philipp Maier
Hochenegg, 16 Jahre
Johann Schicker 
Dörfl, 79 Jahre
Helga Ferlan, Wien, 54 Jahre
Edeltraud Meister 
Gschmaier, 80 Jahre
Alfred Ofner, Ilz, 91 Jahre
Hermine Löffler 
Nestelbach, 82 Jahre
Franz Dichtinger 
Gschmaier 40, 65 Jahre

Gott schenke ihnen die Freude der Auferstehung!

Beichtgelegenheit: Jeden Samstag ab 17 Uhr u. am Sonntag ab 9.30 Uhr in der Fastenzeit zusätzlich jeden Donnerstag u. Freitag ab 18 Uhr
Kreuzwegandacht in der Kirche an den Fastensonntagen jeweils um 14 Uhr, Abend der Barmherzigkeit (Bußfeier) 15.4.2011, 19 Uhr

Überpfarrliche Sammlungen
Missio: 1170,25
Sternsinger: 14291,22
Peterspfennig: 138,67

KFB: 813,52
Miva: 1259,16
Sei so frei: 1.072

Masan: 54,45
Caritas: 16.589,43
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Ottendorfer Eltern-Kind-Gruppe (EKI)
Für Kinder Begegnungsräume mit Gott zu schaffen, ist die Idee 
hinter solchen Gruppen, die es steiermarkweit gibt.
Im Jänner 2008  haben wir in unserer Pfarre die EKI-Gruppe ge-
startet.
Eltern und Kinder waren von Anfang an mit großer Begeisterung 
dabei. Bei den regelmäßigen Elternabenden (3-4 x pro Jahr) wird 
ein Zeitplan erstellt und die geplanten Themen erarbeitet, die 
dann in der Hauptsache von den Müttern umgesetzt werden. Sie 
bereiten die einzelnen Gruppenstunden vor. Als Abschluss jeder 
Themenreihe gibt es ein Fest und 2 – 3 x im Jahr wird ein Gottes-
dienst gestaltet.

Zwischendurch gibt es auch Ausflüge und ähnliche Veranstaltun-
gen (z.B. Kinderbetreuung beim Pfarrfest) 
Im Juli 2010 sind wir auf Lager gefahren. Von Freitag bis Sonntag 
haben wir unter dem Motto „Glauben wie Abraham es tat“ auf dem 
Wittgruberhof im Weizer Bergland viel gelacht, gesungen, gebe-
tet, gespielt und gefeiert.
Da die Kinder der Gruppe entwachsen, könnten wir Nachwuchs 
gebrauchen! Bei Interesse ist es gut möglich einzusteigen und 
mitzumachen! Anmeldungen erwünscht unter Telefon-Nummer: 
0699/12031589 oder 0664/5496266

Anton und Silvia Teuschler

08.00 Uhr Ottendorf	 08.30 Uhr Weinberg	 09.00 Uhr Breitenbach	
09.30 Uhr Ziegenberg	 10.00 Uhr Ziegenreith	 10.30 Uhr Tiefenberg	
11.00 Uhr Kogl	 11.30 Uhr Ottendorf

Osterspeisensegnung am Karsamstag:

Pfarre Ottendorf
Pfarrkirche zur Hl. Helena

Die Kollekte kommen der Caritas Haussammlung zugute.

Foto: Teuschler Foto: Teuschler
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17. Jänner – Antoniustag
Am „Antonitag“, wie ihn die Pfarrbevölkerung liebevoll nennt, ze-
lebrierte Dechant Peter Rosenberger das feierliche Hochamt, das 
auch an einem Montag viele Gläubige aus der ganzen Region 
mitfeierten. Musikalisch umrahmt wurde die Festmesse von der 
Trachtenmusikkapelle Ottendorf. Vor dem Schlusssegen wurde, 
wie alljährlich, das Antoniuslied gesungen. In den eigens aufge-
stellten „Antoniusopferstock“ wurden „herzhafte“ Geldspenden 
gegeben, damit der Heilige das Vieh gesund erhalte.

In der Kirche in Ottendorf ist der Heilige am rechten Seitenaltar 
dargestellt. Er lebte im 4. Jahrhundert in Ägypten. Er zog sich 
als Einsiedler in die Wüste zurück. Der hl. Antonius wird auch 

„Mönchsvater“ genannt. Im Besonderen wird er als Viehpatron 
verehrt. Im Mittelalter wurde an seinem Gedenktag, dem 17. 
Jänner, ein Schwein geschlachtet und an die Armen verteilt; dies 
brachte ihm auch den Beinamen „Sautoni“ ein.

Nach dem Gottesdienst war im Schulhof die Tiersegnung. Viele 
Besitzer von Pferden, Kälbern, Ziegen, Hunden und Kleintieren 
erbaten den Segen für ihre Tiere. Nach der Tiersegnung unterhiel-
ten sich Alt und Jung in der Kultursporthalle bei guten Speisen und 
erlesenen Getränken. Handwerker aus der Region präsentierten 
ihre Waren.

Maria Schanes

Katholische Frauenbewegung Ottendorf

Benefiz-
suppenessen
Sonntag, 20. März 2011

nach dem Gottesdienst
Der Spendenerlös kommt der Aktion 

„Familienfasttag“ zugute

Katholische Frauenbewegung Ottendorf

25 Jahre kfb 
Ottendorf

Sonntag, 22. Mai 2011
08:30 Festgottesdienst

Anschließend Agape und 
Fotoausstellung

In die Gemeinschaft der Kirche 
wurde aufgenommen:

In die ewige Heimat gingen 
uns voraus:

Johann Lorenser, 
Krennach 72, 74 Jahre
Anton Rosenberger, 
Ottendorf 175, 73 Jahre

Gott schenke 
ihnen die Freude 
der Auferstehung!

Standesbewegungen

Selina Maria Fauland, 
Ottendorf

Gott halte seine 
schützende Hand über 
sie und ihre Eltern!

13



Gottesdienstordnung 
im Pfarrverband

Montag, Dienstag:		 immer in Ilz  - 6.30 
	 Mittwoch:	 jeden ersten Mittwoch 8 Uhr – Kapelle Ziegenberg
		  Ilz: 18.30 Uhr abwechselnd in den Kapellen Walkersdorf, Gschmaier und Pöngraben
		  Großwilfersdorf: 18.30  (Winterzeit 18 Uhr)

Donnerstag:	 ILz, 19 Uhr (WZ 18.30)
Freitag:	 Ilz, 19 Uhr (WZ 18.30)
	 Ottendorf, 19 Uhr (WZ 18.30)
Samstag:	 ILz 19 Uhr (WZ 18.30)
	 Gr.Wilfersdorf 18.30  (WZ 18.00)

Do	 10.03.	 Großwilfersdorf-Gemeinde 19 Uhr – Lichtbildervortrag P.A.P.A. BRIDGE – Kaplan Mag. Josef Windisch
Do	 17.03.	 ILz – Kulturhaus, 19. 30 – Vortrag „Das Christusbild als Bild der Hoffnung und des Lebens“ – Angelika Planitzer
Sa	 19.03.	 Großwilfersdorf, 19.30 Kirche: Benefizkonzert: Spirit of God“
So	 20.03.	 Ottendorf: n.d.Gottesdienst: Benefizsuppenessen
Do	 31.03.	 ILz – Kulturhaus; 19.30 – Vortrag “Darf ich sagen es ist genug?” – Dr,in Traudgundis Kaiba
So	 03.04.	 Großwilfersdorf – Patrizisonntag – 9.45 Festgottesdienst
Do	 07.04.	 Ilz – Kulturhaus, 19.30 – „Mein armes Österreich“- Dr.Franz Küberl
Sa	 09.04.	 Großwilfersdorf „Die wertvolle Perle in mir“ mit PA Regina Stampfl
Mi	 13.04.	 Großwilfersdorf, 15 Uhr – Kinderkreuzweg
Fr	 15.04.	 Ilz – 19 Uhr- Abend der Barmherzigkeit (Bußfeier)
Sa	 16.04.	 Ilz – Pfarrkirche- 20 Uhr – Vorösterliches Konzert – Lieder der Fastenzeit 

 Karwoche    
Palmsonntag, 17.4. Palmsegnung, Prozession 
u. Leidensmesse
8.30 Uhr	 Hainersdorf  + Ottendorf
9.45 Uhr	 Gr.Wilfersdorf  + Ilz

Gründonnerstag : 21.4.  Abendmahlfeier u. Ölbergandacht
10 Uhr	 Kinderkreuzweg in der Kirche in Ilz
18 Uhr	 Großwilfersdorf
19 Uhr	 Ilz  +  Ottendorf

Karfreitag, 22.4. (strenger Fasttag) Gedächtnisgottesdienst 
u. Kreuzverehrung
 15 Uhr	 ILz, Großwilfersdorf u. Ottendorf

Karsamstag, 23.4.
 7.00 Uhr	 Feuerweihe ILz, Ottendorf  
 7.30 Uhr	 Hainersdorf - Feuerweihe
 8.00 Uhr	 Ilz + Hainersdorf - Anbetungsstunde beim 
	 Heiligen Grab
 9.00 Uhr	 Großwilfersdorf – Feuerweihe
	 Osterspeisensegnungen – 
	 Termine siehe bei der jeweiligen Pfarre

Sonntag:	 7 Uhr – Frühamt ILZ
	 8.30  - Ottendorf und Hainersdorf
	 9.45  - Gr.Wilfersdorf
	 10.00 – Ilz

Osternacht, Auferstehungsfeier und Tauferneuerung 
der Pfarrgemeinde
18.30 Uhr	 Großwilfersdorf
19.30 Uhr	 Hainersdorf
20.00 Uhr	 Ilz  + Ottendorf

Ostersonntag , 24.4.  – Höhe- und Mittelpunkt 
des Kirchenjahres
07.00 Uhr	 Ilz – Frühamt
08.30 Uhr	 Hainersdorf + Ottendorf – Prozession, anschl. 
	 Gottesdienst
09.45 Uhr	 Großwilfersdorf  - feierlicher Ostergottesdienst
10.00 Uhr	 Ilz – feierlicher Ostergottesdienst
14.00 Uhr	 Prozession von Nestelbach nach 
	 Köckenbründl

Ostermontag, 25.4. 
07.00 Uhr	 Ilz – Frühamt
	 div. Zeiten in den Pfarren – 
	 Emmausgang nach Hainersdorf 
09.30 Uhr	 hl. Messe Pfarrverband in Hainersdorf m. Pfarrfest
11.00 Uhr	 HL. Messe in der Schlosskapelle in Feistritz
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Samstag, 30 4. 
Ilz – Ehevorbereitung von 13.30 Uhr – 21.00Uhr

Samstag: 7.5. – Sendungsfeier der Firmlinge
 19 Uhr – Pfarrkirche Ilz

Sonntag, 15.5.  – 
 9.30 Uhr – Ilz - Firmung mit Bischofsvikar Rodler

Freitag, 27.5. – Lange Nacht der Kirchen in Ilz
Gottesdienst, Gebet und buntes Programm
19.00 Uhr – Tauferneuerung d. Erstkommunionkinder

Sonntag, 29.5. -10 Uhr – Ilz – Erstkommunion
 
Donnerstag 2.6. (Christi Himmelfahrt)
8.30 Uhr – Ottendorf - Erstkommunion

Sonntag, 5.6.
8.30 Uhr – Hainersdorf – Erstkommunion

Nachmittag in jeder Pfarre Zusammenkunft zum 
Gang bzw. Fahrt  nach Ziegenberg
18.00 Uhr – PFARRVERBAND-TREFFEN in 
ZIEGENBERG    
Gemeinsames Abendgebet – Vesper und 
gemütliches Zusammensein

Wallfahrten
1. Mai – Maria Fieberbründl, um 6 Uhr wird von der 
Kapelle in Obergschmaier weggebetet.

13. Mai – Maria Eichkögl – um 8 Uhr wird von Markt 
Hartmannsdorf weggebetet, Gottesdienst um 10 Uhr

Zu den Wallfahrten nach Burgau – von April bis 
Oktober jeweils am 13. des Monats, fährt der Bus 
um 18 Uhr vom Hauptplatz Ilz ab.

Osterkommunion:
Wenn Sie pflegebedürftige Angehörige haben, die zu 
Ostern die Sakramente empfangen wollen, melden Sie 
dies bitte in der Pfarrkanzlei.

Kirchenbeitragsstelle –Sprechstunde
im Pfarrhof Ilz: Freitag 25.3.  von 14 Uhr bis 17 Uhr

Kanzleistunden in Ilz
Dienstag u. Donnerstag von 8.30 bis 12 Uhr

Sprechstunden Pfarrer oder Kaplan
Samstags von 8 bis 10 Uhr im Pfarramt Ilz bzw. 
Ottendorf

Sprechstunden Pastoralassistent
In Ilz- Mittwoch von 9 bis 11 Uhr

Ärztedienst

Information und Anmeldung:
Haus der Frauen – 
Erholungs- und Bildungszentrum
8222 St. Johann bei Herberstein 7
Tel. 03113/2207 (Mo.-Fr.: 8.30-12.30 Uhr), Fax-DW 24
kontakt@hausderfrauen.at

Das gesamte Programmangebot bis Ende Mai sowie das Erholungs-
angebot für 2011 ist zu finden unter www.hausderfrauen.at oder kann 
zugesandt werden.

Bildungswerkvorträge 
in Ilz

Donnerstag 17.März  
19.30 Uhr Kulturhaus Ilz

Thema: „Das Christusbild als Bild der Hoffnung und des Lebens“
Referentin: Angelika Planitzer

Donnerstag 31. März 
19.30 Uhr Kulturhaus Ilz

Thema: Darf ich sagen, es ist genug? Zum Thema Patientenverfügung und 
Selbstbestimmung

Referentin: Dr.in Trautgundis Kaiba, Ärztin, Ehrenamt und Referentin in der 
Hospizbewegung und Mitarbeit in der Initiative für Menschen im Wachkoma.

Donnerstag 7. April 
19.45 Uhr (Sommerzeit)  Kulturhaus Ilz

Thema: „Mein armes Österreich“
Referent: Caritaspräsident Dr.Franz Küberl

Foto:Brandl
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Foto: Pfarre Ottendorf

Foto: Windisch, Pfarre Ilz, Gemeinschaft einmal anders

Foto: Pfarre Hainersdorf, Kripperl schauen

Foto: Pfarre Ilz, Pfarrkränzchen Foto: Pfarre Hainersdorf, Sternsingen

Foto: Weiner, Pfarre Ilz, Sternsingen

Foto füge ich noch ein


